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                                  Deutsch-Türkische Gesellschaft e. V. Bonn 
                Südosteuropa-Gesellschaft e. V.  
 
           laden ein zu einem Vortrag von 
 

                        Prof. Dr. Markus Koller, Universität Gießen 
 
                  „Der Glaubenskrieg der Sultane – nur ein Mythos? 
              Ausgewählte Beispiele der osmanisch-europäischen Beziehungen  
                                          vom 16. bis zum 20. Jahrhundert“  
 
                     am Donnerstag, 3. September 2009, 19.00 Uhr, im Haus an der Redoute, 
                                              Bonn-Bad Godesberg, Kurfürstenstraße 1 a  
 
In Historiographie und öffentlichen Diskursen wird immer wieder die These diskutiert, inwieweit die 
osmanischen Eroberungen vom Motiv des „Glaubenskampfes“ getragen waren. Der Referent wird sich 
zunächst der Herausbildung dieser Vorstellung in der Frühphase der osmanischen Geschichte 
zuwenden und konkretisiert dann an Fallbeispielen (der osmanisch-habsburgischen und osmanisch-
safawidischen Kriege) die Wirkungsmacht dieser Vorstellung in der osmanischen Politik und in der 
Selbstdarstellung der Sultane bis zum 20. Jahrhundert. 
 
Professor Dr. Markus Koller, geb. 1972, studierte Neuere und Alte Geschichte sowie die Geschichte 
Ost- und Südosteuropas und Osmanistik an der Universität München, unterbrochen von Studien an der 
Bosporus-Universität in Istanbul, und promovierte 2003 zum Dr. phil. an der Ruhr-Universität 
Bochum. Seit 2007 lehrt er als W1-Juniorprofessor Geschichte Südosteuropas an der Justus-Liebig-
Universität Gießen, an der er auch eine Zweigstelle der Südosteuropa-Gesellschaft leitet. Prof. Koller 
ist neben seiner Lehrtätigkeit an verschiedenen wissenschaftlichen Projekten der Südosteuropa-
Forschung führend beteiligt, u. a. am Netzwerk „Das osmanische Europa“. Aus seinen zahlreichen 
Publikationen seien hier nur die für unsere Thematik besonders interessanten herausgegriffen: „Die 
letzten Jahrzehnte unter osmanischer Herrschaft 1826 – 1878“, in: Wegweiser zur Geschichte 
Bosnien-Herzegowinas, 2005; „Von der ‚Osmanisierung’ zur ‚Entosmanisierung’ – der osmanische 
Charakter des Balkans“ (im Druck); „Omer Pasha Lattas – From the Balkans to the Crimea, in: The 
Crimean War, Warschau (im Druck); „Memory Cultures in the Ottoman Balkans – The Patriarchate of 
Pec in the Sixteenth and Seventeenth Centuries“ (im Druck).  
 
Hinweis: Schauen Sie doch einmal auf unsere informative Homepage www.dtgbonn.de. Dort 
finden Sie Hinweise auf unsere aktuellen und bisherigen Veranstaltungen, z. T. mit 
Kurzfassungen der Vorträge, sowie viele interessante Informationen wie neue Türkei-Bücher.  

           


